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Zu diesem Heft

Liebe Leserin, lieber Leser

«Was hat denn die Schule an unseren
Kindern herumzuerziehen», entrüsteten sich
die Eltern der 10jahrigen Monika. Sie regten

sich furchtbar auf, als ihre Tochter
fand, es ware an der Zeit, bei ihnen zu
Hause den Abfall zu sortieren und nicht alles

in den gleichen «Guselkubel» zu werfen.

Auf die Frage, woher diese neue Weisheit

denn stamme, lautete die Antwort des
Tochterchens: «Aus der Schule.»
Dieses Beispiel zeigt, wie schwierig die
erzieherische Aufgabe der Schule ist - in
einer Zeit zumal, wo allgemeingültige Werte
zugunsten eines ausgeprägten Individualismus

zurückgetreten sind. Nimmt die
Schule jedenfalls einen erzieherischen
Auftrag wahr, so tinden viele Eltern, dass
sich die Lehrer da in etwas einmischten,
was sie nichts angehe. Kümmert sich die
Schule aber nicht um die Erziehung, tont
es gerade umgekehrt...
Solche Beobachtungen fuhren zur Frage,
was die erzieherische Aufgabe für die heutige

Schule noch zu bedeuten vermag -
zumal aus theoretischer Sicht nicht weniger

harsche Kritik formuliert wurde. Vertreter

der Antipadagogik sehen darin geradezu

den pädagogischen Sundenfall
verkörpert. «Erziehung» ist danach nur der
Deckmantel, hinter welchem sich Herrschsucht

und Machtgeluste der Erwachsenen
um so ungenierter breitmachen.
Im vorliegenden Heft geht es deshalb um
die Besinnung auf das Erzieherische in der
Schule Kann und soll der Lehrer heutzutage

noch erziehen? Und gibt es Formen
von Schule, welche an sich schon ein positives

erzieherisches Milieu beinhalten? Dabei

ist dieses Heft zu einem Plädoyer fur
eine - recht verstandene - Erziehung
geworden. Dies mag gut und recht sein. Zu
hoffen ware indessen, dass darin eine
Ermutigung fur Lehrer und Erzieher liegt,
sich dieser Aufgabe engagiert anzunehmen.

Denn sonst sind all die schonen
Worte nicht mehr als eine pädagogische
Sonntagspredigt

Heinz Moser
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